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Sl~Ü;8r waT'('~en ~J:ie aU.:t' dieses RUIldschreiben schon lani~e t' In den \7er=
r::3wz·:::nen ~)lGne.·:0n illu.bten wir 1.ms j edoe-h,'orrangi.g um ;:Ue WSl'bUIIg für
;::nseloe.Eisenoa.hn.; 1.1111 Möglichkeiten zur :l!'inanzlerung der Haup'cunter,"
Buc.btlng ":Jer M'llfF.:HUIlSr_.,I,oku.n.d - ähnJ. iDhe s mehr bemühen ~ 30 (\aß ill8.n~>heE
ancl0(0 liegen bJ.eiben mußte, Sofern Sie uns ge.;.;chrls·J'3H ha[·en und
ncmh l~eile JH1';wori; 'Bl'hal ten he.ben, bitte ich Si,e gall<: persönlich um
\r~~I'dte.D.d.iA:~s ~.t1fü:r~ (laß such d:t6 'Vorstandsillitglieder s1el.;. B0X'uf und
l;'8.Dl~i.l1e'lidmell müssen und daher nicht unbeschränkte ~eii: tür die
v'erejD.sarbeit ZU}' irerf\iglLilg ha.be.nB Sie könn..en gew:lB ,36 i.C. $l Cl.aß wir
t:~r~~,~.:::Q.tlm. jede lllireg1.illg da1?_kb8x begrüßen lmd auch sO:t'is!')iili;ig aus.=
1}J,'e.t.G·t::.'D ..

V/'i.~'" stehen iErG~,;t a.m :E1..'1.d.e -der zweiten :Setriebs"~saison unserer l'iInSe"llllS....:..
l;l,g'.').tlbahL" Dee Erfolg unserer Werbung für die i\;Iusemls.. Fanri;en j.st
niQht ausg.,blieben: Wir habeIl weit mehr als d'Jppelt 80'1'ie1 Fahrgä,';te
be:!."ördert RieLm ve:rgal1genen Jahr; j.nsgs samt ,: .. 600. Qbwc>hl alle dre!.

. Pe:rso.uenrlegen ständig 1m Einsatz standen und je Betriebt3tsg zwei Zug=
paare gefahren. wlJ.:cden,Wa1'6h einige Züge im Juli und Augu-s'G so übE,r~

l:lüllt!? daß wi:rB2:s1~hwe:td.en se5.tens der Fahrgäste-hino.ellnen muBten~

Tb.:re[l dies,jährigen Höhepunkt erlebte unsere Ei sen banDi. .J edo()h erst
oinige Tage na'3h ihTEHU efHziellen letzten Betriebstag; Km't ,Hf)ffll!~lm,
der "]cilmregisseur mi t der glücklichen Hand ",. bekannt d1.lTC'..t! Q.1S FIJ.l!!e
"Da s VI irtshaus im Spe ssart ", "Schloß Gr ip sho 1m" und "i8:.e andere,
o.r,;ilne am 3LAugust und L September mit· der i1J11J.seums~E::.se.i1bahn.

einige kleine Szenen seines· neuen Farbfilms "Rheinsberg I nach Kurie
'l'ul}hulsleys glelchnamigem Bu.oh" Die Haup·trolJ.en des Films, der im
JaJlre 1910eplelt, sind mit (;ornelia (öOConny") Frobosss lL'1d Chrisi:ian

. WolfE als "01'\l:1"e" und "Wolf" best;ens besetzt. Ein "groBes Gesohäft"
ist die Filmerei :für uns all.el'dings I'eider niGht geworden. Die Ein",
nahmen 'wurden dun~h ,He Betriebs>- und Personelkostenzum großen Teil
wieder autgez311:c;;" Imme:rhinh8 t die WIuseuIDs,"Eisenbaho. dm:';lh die .Film,.,
auflwhmen erhebljC!h an PO'puls,r'ltäi; gewonnen.

l:~rcd;z des guten B8·~:t:.lebsergeb.tlisse-s in diesem ~raJ::~re sind lli1.seTe Sorgen
nicht geTinger gewoI'ue.n:Die HauptunteTsu<:'hung der Loi( :31 wird we:.t
mehr kosten als erwartet o Die iVlitgljederentwioklvng ist zudem hinter
meinen Erwsrtu.':lgen zurüci;:geblleben, .Ich hE·,tte .:'lee Deuts'Jhen Kleinbahn,-
Verein seinerzGJ.'G g(3gründ.et;;l vveil 1ell' der ThIeilluug 'NaX'r -;1.813 d:_e C$

..jen.igeu,. die sich· üEiBenbahn:rJ:e~..:tndert 'nennen, niob,t nur 'Terg9.ngl?neJ~

Romantik nachtrauern u.nd von den Eisen1JahEV'el'waltu..ngen 'He ErhaltUllrs
historischer Fahrzeuge :('ordern ],:ÖD.neIl , sor,dern auöt ber,,:it wären,
etwas für die Ver1i,irklichung ihrer Wünsche zu geben, wenn nur j e;;Wncl
die OrgaUisat ion in die Hand n.il11mt. Iob. stand. '.lamal s un,1 i:'h stehe
aueh heute nOGh auf dem standpUlJ.kt, daß man von 6.en Eisenbahnen, ([j.e
in unserer Zeit 8.11e ha1'i; 1.:lITl ihreEx~lste.D.Z r:i.ugen. müssen ~ ninh t' a-uf:-n



(

nC)t~h '~retlan{;i:'n }:ar;,n~ dca E:j(J t~rhebli'~.he f'tna.tlz,iel1e Mittel. rti:r 0.18
P:I:J.egE ibn)"" GescLiehtl? llUfvJ8whm, und j,ch meine, daß es eine schöne
.\ufgabe für ':ie ,P'J'el111d.e der Eisenbahn :lst. sioh 'tiJll 1.ie Erhel tun,&",
k'UI·tu:rtLiB1;i):::·jscherOl1jG~:~e Huf dem Ge-biete des Iferkehr.swesens 1:U
'Demillwn, ])J.., se roe j,ne B" f:~nullgen hLlbe.n si oh zu me i.o.em größten Bedauern.
.J edoch'] ieh I: el'füllt Cr"'lOh), :iw EW1.de Hverband Deu t s:Jher Ejl senbahl1.'"
f'reUllde melD" als 4,,000 JCl'6Ullde der Ei senbahn urganisiert sind '.llld.
{Ue Zel;;s'Jhrl!"C "mod.erne ellJenba:l::w," zum Beispiel über 22,000 Leser
her. hat 1,L'13ere Mitgliederzuhl gerade erst die 160 überschritten.
Der g('ößte Tell Ullserer Mi tglieder kommt zudem n:iüh t aus dem ".Lager"
der j5J,s6nba!uli'xeunde., E""n.:l.ern gehört keiner solonen 'VereiD.lg'mg an.
TröstLiüb 1.31; hingegen, daß t1ie bekannten Idealisten unter den Eisen"
be,bLlJ:'reu.llden vile G"rl Bel1ingTcd1,., Pro:/.', Dr. Walter Häverni0k, Ernst
Wilhelm ß\)lländer" Karl~ErllGt M<ledeL Gerhartl l\!I(ll1, .T 0 set Slezalc u. a.
IJei 1mB Mitglled sind,

Auf Ullssrer letzten Nlitgller:!.";I'\rersammlung babsn wir au.r Anregung des
\TvTBi'tzenden. der "Eisenbahn:freunde HannoYer" besüb10osen. ,jen \(er~

einigungen YO!1 Ei senbahnfreunden einen ermä.fhgten 1:113 i trag für die
lc,::rporat lTe Mi tglieds0baft lffi J)I0! von lllünatl:i.ch ;,) ~-, DM zu gewähren,
Dieser Beschluß ist allen VereinigW1.gen VDU Eisenbahnfreunden über
den EDE]!" llli ~geteilt worden, Außer den ''Eisenbahnf'reunden Hanno'ler",
die zudem fre:iwillig einen höheren als den iihndes'tbeitrag zahlen, 1st
da:rau:f'nln. nur nor<h eine einzige Vereinigung uns beigetreten, die aber
bisher notlh nicht einen Pfennig Beitrag entricchtet bat, Ich kann
daraus nur schließen, daß den VereinlgW1.gen yon EisenbaJLT1f'TeW1.den
selbst 5"~- DM 1m Monat an Aufwe,ndungen für die Erhaltung historischer
Eisenbahn~l!'ah:rzeuge zu 'Viel sind, Von allen VereinigUllgen von Eisen,
bahnfreu..aden in Deutschland zusammen einsohließlich des BDEF erhalten
wir ;lJihrliah 530,~, DWI, das sind im Monat 44,.1/ D!,q,

TJ'otz dieser nioht so erfreulloben Entwicklung habe ioh durühaus
B:(.f'fnung, daß wir 811Gb. vum x.lä-ehstsn Früh,) ahr ab weiter mit. Dampf
falu'en werden. Es zeiohnet siGh bereits eine LÖSLU.lg des PyoblelllS ab,
\lnd :i.1Jb hoi'fe sehr, Ihnen im nächsten RundsGhreiben Erfreuliches
beri{lhten zu können. Fü.r weitere S'penden sind wir naon wie 1mr dank"
bar.

Obwohl ttUsere Mitgl iederzahJ. tTO tz der we i tel' oben gesch ilderten
Situat ion laufend im Steigen begrif'fen ist, hal te Ich es tür erfordere
l:ioh 0 künf'tig wel te:re Krej se anzufipreehen als bisher, wenn wir auf
die Dauer bestehen wollen. Hierbei ist unser Name "Deutseher Kleinbail!.'
Verein ", den Ich seInerzeit bei der Grundung selbstllorgeschla,gen
hatl;e, jed.och weltgehend aut' Umrerständnis gestoßene Viele denken
dabei an Garten-Eisenbahnen oder ällJ.l1iches c Der Begriff "Kleinbahn"
ist eben vielen Menschen heute schon nii:cht mehr gelä'u.f:tg., Anderen
wieder 1st dies Interessengebiet zu spez1elL J\.u0h Eisenbahn,
verwaltungen" m:it denen wir im Laufe un.seres Bestehens über den
Ankauf von Fahrzeugen u."ä, '"erhandelt baben, haben zu erkennen
gegeben, daß sie W1.seren Namen nicht für gÜl(Ckli,~h halten" Ein. Ver"
einsname" der da", Wort ''I'1I1Jseum",~Eisenbahn'' enthält, 1st ebenfalls
nicbt zu empfehlen, da er dIe Jugend nicht; ansPY,J.?bt. Ich lllöohte
Ihn.,en deshalb die TJmbene=W1.g des DKV in "Deut~()hel' E.isenbabn<"Verein
€loll "~ -vorschlagen, wobei tu der Satzlmg u::era:-"zu.uä,5Iis't aUG.h auf' den w

B.rief'köp:fen der Zusatz "'\foTmals Deutsoher Kleinbahn~Vere;ln e, V," an,~
gebrach t Wäl'8, dalJ\J. t niemand anl1ehlllen kann, es handele s1"h schon
wieder tUIl einen neuen Verein .. Der Name 'j)euts'()her Eisenbahn-Yerein"



wird meines Erach·tens den in Art, 2. unsere:;: satzung teei,gelegten
Zielen unseres Vereins auch b6sse~ gere~ht,

Um die Umbenennung zu besc;hlieDen, haben wir für ds:J. ;;8, Oktober 196';
18 Uhr, eine au..ßerordentl lehe ilUtgl iederver samm1- ung e"inberui'en ,--1116
'Tersaml111ung sol.1. in JIleineJ: WO.hn1..lI,g "Ln HambuTg 22 lCTiedenstraße b,
.stattfinden. Die Einlac1utlg flüde.L ,~E.e flEbei" Ds il'J.lT über i1ieS81l eJ.rH~n

'}<sgesOrdJl1..UlgöP0.J.:kt äD~~t:.:,="L; 5.E'J21d.fi 5- -i.rrcj .fl.:ct.·"7 ':: 5 "UJ:J.sereT sat:::,l2.nf<~

doie d":~h:rj.i·t}~lf'lle st~imiJH::::J.b;Z.E<}(3 l:vJe },~rt, pe:t,;5,jn_LieJ... e;"'::~ :eTs,:~-he non
nicht "if·~~nn,öt6.n.;Es geJliig!,': WEH]X~ SJ,':-; d(~D. dsX' }~1.nJ.,~)d.G_'·l.g an"iJi::;.ngend811
st'tfiliJJ,zettel B.us'.tü l18.!1 un.d 1Ul~~ l:"J\;' :ff.:,'}htz,t11,"t:tg ;~'Ui'Ü senü611 (laB T-Vlr
:Lhn b~~s zur Versaffiilll~)'.Dg HUdWer(,f':ü lrcQ.ner1 d.,sml.t re ,~;-::jjn.Cili3 '~..n Ihrem
Sinne berü::":ksichtigt wiri.

J!..gj,,:.11t titer die Mitgliedervers.9~~u~lß..,~!T( J::~.:'....~~E~.J.:' _1.96::'.~il1 Hannover
Für c.lej enigen Nd tglieder" die an l.ll1SereT di Ei äh,J:Jgen HeuPtyrer i5&lllli.\"
111ng nlnht teilnehme.tl ko.o.nten;~; geben wix nachstehend einen kurzen
lib"rbliGk über die gefaßten Besc,hlüsse;

Zlwi!J,hst die wichtigsten Sa tzuEgsänderungen;

Der Beitrag für Jugendli0he bis 18 3ahre wurde auf lliol1stll'3h 1,,~,· Bl,l
festgesetzt ,';

Neu eingeführt wurde na)h dSlli Vorbild deT OTitischen EisenbahIl~Ver",

einigungen eIn BeitTag auf Lebenszeit: Mltglieder" die ].nnerhalb -'",ll
zwei <I ahren insgesamt ., ~~ DM Mi cgliedsbeltrag sntTlc:2ten, erwe,']:)en
dami t dIe Mi tgl iedschaft auf Lebenszeltohne we i tere Be i ty agszahlu.ng
Im Hinbliok darauf, ;j,aB dIe Zeit drängt, um die letzten n'J('b vorhan"
denen hist(n."isohen Eisenbahr.i,~Fahrzeugevor deT Vel'soh:rottung zu be~,

wahren, bitten wir alle, die dazu in der Lage sind., von der 1I11tg11.ed"
z(Jhaft auf Lebenszei t Gebra1l'~h .<,U lliaohen ,. Bitte geben SiE.' auf d.em
"übel'weisungsabsehnitt "Bei"trag auf Lebenszeit" 8110

:Für Vereinigungen von EisenbahntreundeJJ. als f{Orpo:ratl\'e rwJil;glleder
wurde ein ermäBigter Wlindestl,'eitrag ·;!'On[ßO)J.at:l ü~b 5,~- DM eingeführt

Bedall.erli0herweise zogen sir,'h die Beratungen über deD. satzungs.. EntwuL'
sehr in die Länge" so ,laß die wichtigeren P1.ll1kte der 'I'age'DYdt1'.mg
deshalb in ziemlIeher Kürze behandelt. werden m'.tBten c

Der bisherige ~3'l Vorsitzende t211d l~i'tbegrlJnd.er des 'ilereins 4 HeJ:'l' ~-\l~le,r
Schäf'er, hatte sein 1lmt zum 15, Ap:Cil 19b7 'zur Verfügung gestellt
er durch sein studium l"iJll in _4nspr11·c!.:t gen+;jUJIDen ist und si ']h inf'o.Lgs,
dessen nicht mehr aktiv' an der Vere:tnsführ',Ulg beteiligen ka.nn, Die
Mitgliederversammlung wählte zum :'.1. V'orsi 'tzenden Herrn DipL ~lng"

Hana-Jürgen Hentzschel, 497 Bad Oeynhausen. Dr.~Braun-StraBe 6. Zum
Schatzmeister, dessen .Amt bisher der 1. Vorsitzende zusätzltch inne,c,
nett.", wurde HerT KchBrdt Franke ;, HBmbnrg Sc!:l.rl1UB61·"traße i'i g".
~P&.hJ

SoTern S1.e ';'\)T t~81i1 15 Af·i].1
L' 'f). , ~~ :::1F\ 1'. 7:'1.1 ·~c'; 0: ')-'<:r~~: : -1-. C::<: 1i S j---:.:-, ,"

'( <311:.g6 t·,r. f::;' L·0,U. ;:>; ..(1.0. tLü,:). f.l'.,: ~ :'lvl.• I.~;;'

-··~.e~:i ", -,'c:!;"·,'~'1~'~ .~:!'"',t.C;·'



•

(

!ill'~.t~;,~J,!l1'!:.lb'l,,{:L}·e :r_J!:tr~qezi!,~~§f"::.iiJ,qie'dsill. <!.~ D!i1[
DJ(·~ ,u:::tgele:genb.8 i 1; li-'.4..nE.n~'1{:enn.liJJ.g der Fö:rd.e:rT..lugswürdigl{ß:l t du~·tch das
:r.:;J..:-]t.'':i.(L(lig>t~ FiuiElfl.ZB.Jlt H is'c imm.er noch nicht; abgeschlodser\" SclI;;rierig:;
~~D:'~ 't<1.ü haboL'. :3.tch daduJ:'ch ergeb'?3.1,\" da.a l..'Lr:Lser Bt;)"Grieb ·vOL~ dem d.e:1;"'

tn:tlr:tll Nlu.s'Ben abVfe ich·t <!'

D".[) Y(Ji-I habe.tl lU:J.s einell in Hoya stehenden Wellbleeh-I'rhltV/8.g0!2sch"V.ppe';.
aus d.er S\.lhn:aIspurz·sH" d$!, n.ioht mehr be.nötigt wird" tmgsboteuo Wir
1'1011.",.n diesen Schuppen abbauen und in BruehJ:tau"en-1i"ilS$L\ w:i.e(J.,~:r 6lJ.r",

ste:i ·..·.~m •. Er wÜrö.3 Platz zum li'nt,n:stellen für zw,si D8.'llp:!"J.OJe\i8 ,v-:.d (leD.
Wii:llJ..D,;:er Schi,menbus bieten. Einen 6ntspreghenden Bauani;rag h,:lben w:i:c
b8~6its gestellt.
TJm das (}aläuö.,e :für den Aufbau C1.BS Scb:uppeu8 ·\TOTzt'.b·';lre1 tim,. wolle.tl wir

2 iL ,~Ql!j;~ uud sm

l§k . !o'VE!!Jl1!..eL
w:l2Jd.":' zu freiwilliger Selbsthilfe in BTtwJlhausen·-V'i1s€m treffeD." \\fiT
b:Lt ·(·:"n um. rege Be te 11 j.gung.

:0''ttr \'~. :113 InstRc::dhal"GUD.g l.UlSerer F8hrzta'l..l&;a und die iibr igEln G:r-forde:c==
1:1.~'i.:"m . l\XI::" 1teD. f(i'jhlell. uns in Brucl1hi3usel1~-iTJ.lsl=D.noch e ni,:;hs W6X'k~

~,('me';, 'lUl6. ZViEl!' schwere HäJ1ll1l6r. Schraubensohlüssel s.11e1' lVi&ubvß:c·ten
1:18 I:)En~ r.:IO .mm~ K.o.eifza.ngen .. Scb.raubstock 0 kräftige EvhI2;B.n.gG,,~ Fe~ilelJ.

u.:~.6. s,~..gen: ~l.Ir - t:Jni.;Spl'e~h6:a.de Sp0~nden .,.. av.ch gebrauohter Wex'kZ6uge ~,.
1!·h1ruD. '!!l 11' ·%,hr dankbar,

Ill:~G::·illat.j_0J:18Soh:rif'tüber 1.'..llsere Eisen.bahn....--='''''"._~,''><>_~~ .~__~e-_=-...,." T" ..-.-_.-_""..__ ~

Z'.u' T.nfol"m::l·tiolJ. über '\.11180r6 Eisenbahn haben wir eine 208~,;i'i;ig" Druck>
schl":lf"t m.i t dem Titel "Die IVlus8v..llls-Eisenbah.l1 i.n Bruchhaussn-Vil SSll"
~sr2usgegeoen" Die Sohrirt, die 15 Abbildungen enthält, kann gegen
ijhe:rweisung von 1,-<. DM + ~·,5o Pt' Versandspesen auf' e:LtH.lS un8srer
Kont~n bezogen werden.

Q!!Jld,J.,ung der ."D~tschen Gesell~ha:ft für EisenbahngesC'hkl!.~:':'

Am 22< .4pril dieses ,Jahres wurde in Karlsruhe die "Dentsohe Gesell:
2cha:rt für E:i.senbahngeschieh·te" (DGEG) gegründet. Die DGEG, die Ihrel:'
Sitz in Kar1sruhe hat, hat sieh die folgenden Ziele gesetzt;

1. Herausgabe von Veröffentlichungen auf dem Gebiet der Ei senbah.!1'~
geschichte,

2. Veranstaltung von studien~ahrten.

3. Veranstaltung von Vorträgen. Führungen und Ausstellungen,
4. SChaffung e ige.Cier sammlungen.
5" betriebsfähige Erhaltung eisenbahngesch:l-chtlich besonders

wertvoller Fahrzeuge,
6. die fördernde ZUsammenarbeit mit anderen Vereinigungen v~d

Institutionen, deren Ziele mit einem der oben genalll~ten
übereinstimmen.

Tm l~t 5 überschneiden sieh die Ziele der DGEG mit den UlJ.grigen. Dis
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DGEG wird deshalb nördlich der Mainlinie auf diesem Gebiet nioht
~ätig werden. Auch wird die DGEG den Betrieb der von ihr geplanten
Museums-Eisenbahnen nicht in eigene Hände nehmen, wie wir es getan
haben, sondern lediglich die Du:cchführung von Fahrten mit hisltori=
schen Fahrzeugen mit einer Eisenbahngesellschaft vereinbaren" Die
lJGEQ· will deshalb auch keine historisohen Wagen erwerben. son<lern
lediglich historisch besonders wertvolle Triebfahrzeuge."Als erstes
Fahrzeug konnte die DGEG kürzlich die 1888 von KT8USS gebaute
Lok NI'. 74 der stillgelegten Nebenbahn Zell - Todtnau erwerben.

Dar Präsident der Deutschen Gesellschaft für Eisenbahngeschichte,
Herr Dr 0 Joachim Hotz, hat uns auf unsere Einladung hin 13m letzten
Bstriebstag u~serer Eisenbahn in diesem Jahre, dem 260 August, in
Bruchhauseu","li"ilsen besucht. Dabei braohte er seine Anerkennung über
das bisher von uns Geleistete zum Ausdruok uno. informierte U!l.s über
die Planungen der DGEG. Um von vornherein zu vermeiden, daß sich die
DGEG und der DKV künftig gegenseitig in Konkurrenz liegen. sind wir
mit Herrn Dr. Hotz übereingekommen, aUf d~~ Gebiete der Erhaltung
historischer Eisenbahn-Fahrzeuge und der Einriohtung weiterer Museums
lr.l s611bahnen eng zusammenzuarbe i teu.
Wi!' wünschen der DGEG vollen Eri'olg bei ihren Bemühungen und sind
fss·G davon überzeugt, daß sich die zusammenarbeit DGEG ~ DKV für
all" Ee'c8iligten förderlich auswirken wird.

Einrichtung einer l\~useums-Eisenbahn in Süddeutschland
~.=""",,,"c=~"'_""~_1.__ _ .......--- .. ~~-
Die Zahl UllSE,rsr süddeutsohen Mitgli.eder reicht noch nicht au ,öl , um
neben B:!."1.wh.1:lausen-Vilsen einen weiteren Museums-Ei aElnbahn-Betrieb
f'i!la.azieren z;u kö.n..o.en., Um trotzdem möglichst bald zu einer Musetlllls
r..asenbahn im süddeutschen RauJU zu kommen, werden wir in dieser An=
gelegenheit im besonderen mit der Deutschen GesellsGb.aft für :Basen=
bahngeschichte zusammenarbeiten.




